
DER RÄUBERHIMMEL 

Ich hab mein Leben lang gestohlen und geraubt 
Und wollte trotzdem immer mehr, mehr, mehr, mehr! 
Auch in den besten Zeiten hätt‘ ich nie geglaubt, 
Dass ich mal ganz zufrieden wär, wär, wär, wär! 
Aber dann kam ich plötzlich irgendwie hierhin, 
Wo ich jetzt wunschlos glücklich bin! 

Oh Mann! So kann nur der Räuberhimmel sein. 
Wo ich mich von all dem Stress erhol. 
Hier hat nur einer zu bestimmen, und zwar ich allein. 
Himmel, hier fühl ich mich höllisch wohl!

Hier fliegt das Essen mir von selber in den Mund. 
Ich muss nichts weiter tun als kau’n, kau’n kau’n, kau’n.   
Und wenn‘s auch mal auf die Klamotten geht, na und? 
Ich kann mich ungestraft versau’n, sau’n, sau’n, sau’n! 
Ich lieg nur faul herum und rühr mich nicht von Fleck.  
Hier geh ich niemals wieder weg!

Oh Mann! So kann nur der Räuberhimmel sein. 
Alles ist so wie für mich gemacht. 
Hier ist die Welt voll Knödel, Brez‘n, Wurst und Sonnen-
schein. 
Und ich werd bedient bei Tag und Nacht.

Wenn ich hier alles haben kann, 
Oh Mann, wo fang ich da bloß mit Wünschen an? 
Ich will ein Schloss aus Marzipan 
Und vor dem Schloss eine Rollschuhbahn. 
Die Bahn ist in einem großen Park,  
Darin ein Brunnen, aus dem kommt Erdbeerquark. 
Und weil ich Quark so gerne mag, 
Nehm ich ein Bad darin jeden Tag.

Hinterher dusch ich mich gut ab, 
Mit dem Champagner, den ich im Keller hab. 
Im Keller muss auch ‘ne Torwand sein. 
Da schieß‘ ich drauf und treff immer rein.  



Dafür gibt’s einen Goldpokal,  
Der ist gefüllt mit Juwelen meiner Wahl. 
Die glitzern und funkeln wunderbar.  
Das alles wünsch ich mir, ist das klar?! 

Oh Mann, so kann nur der Räuberhimmel sein.  
Alles ist perfekt, ich glaub es kaum. 
Und morgen reit ich hier vielleicht mal auf ‘nem Schimmel rein. 
Es ist wie ein wunderschöner Traum! 
Es ist wie ein wunderschöner Traum! 
Es ist wie ein wunderschöner… 
Traum!


